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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 18. September.

Merſeburg am J. Oktober d. Js. eröffnet werden wird.
Das Geſchäftslokal befindet ſich im neuen Kreishauſe, kleine Ritterſtraße Nr. 8. Die Geſchäfteſtunden ſind von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr

Bekanntmachungen.
Gemäß S. 23. des Statuts für die Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die Sparkaſſe für den Kreis

Mittags feſtgeſetzt. Als Rendant wird fungiren Herr Matthias I, als Controleur Herr Vogel.
Die Kreis Sparkaſſe nimmt Einlagen von 1 1500 Mark an und verzinſt dieſelben mit 3

zwar bis zum Betrage von 5000 Mark hängt von der Zuſtimmung des Curatoriums ab.
Ausleihungen finden ſtatt:

1) gegen Hypothekbeſtellung,
2) gegen Verpfändung geldwerther Papiere,
3) gegen Bürgſchaft auf bloßen Schuldſchein bis zur Höhe von 1500 Mark.

Bei Beträgen bis 150 Mark iſt 1 Bürge erforderlich, bei höheren Beträgen zwei.
4 an Gemeinden gegen bloße Schuldverſchreibungen ohne hypothekariſche Sicherheit.

Wir empfehlen das Jnſtitut zur fleißigen Benutzung.
Merſeburg, den 2. September 1880.

Kreisausſchuß de Kreiſes Merſeburg.
Vogt.

Die Annahme höherer Einlagen und

Bekanntmachung.
Die Rohr und Schilfnutzung der der Stadtgemeinde Merſeburg ge

hörigen, im Gotthardtsteiche belegenen Parzellen, ſowte die Nutzung einer
daſelbſt belegenen Grasparzelle werden am 1. Januar 1881 pachtlos und
ſollen von da ab anderweit auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Dienſtag den 28. d. Vormittags 10 Ahr,

im Kommunalbürcau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich im Termine
pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht,
können auch vorher im Kommunalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 16. September 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
Für Küche und Hauswirthſchaft, ſowie zur Mitbeaufſichtigung der

Kinder in der neuen Kinderbewahr Anſtalt auf dem Sande wird zum
Oktober er. eine rüſtige Frau ohne Familie oder ein geſetztes Mädchen

eſucht.v Meſebug, den 17. September 1880.

Der Magiſtrat.
Oeſfentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 29. huj., Abends 6 Uhr.
Tages-Ordnung.

Berathung und Beſchlußfaſſung über
1) die gegen den Bebauungsplan Sektion VI. erhobenen Beſchwerden;
2) die Abänderung des Bebauungeplans Sektion V.
3) die Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur ferneren Berathung der

Kaſernirungs Angelegenheit
4) die Umpflaſterung und Tieferlegung der Straße zwiſchen der General-

Kommiſſion und dem neuen Gymnafium c.
geheime Sitzung:

Perſonalien c.
Merſeburg, den 17. September 1880.

Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung,.
Krieg.

e rde Verkauf.Mittwoch den 22. September e., von Vorm. 9 Uhr ab,
ſollen vorausſichtlich eirca 35 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. auf dem Kloſterhofe zu
Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Reichs
geld verkauft werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Das Commando des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Wuetion von Kartoffeln.
Montag den 20. d. Nachmittags 3 Ahr,

ſollen ea. A Morgen Kartoffeln, in Parzellen von je
Morgen, meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Sammel
platz: an der Ehrenſäule (Lauchſtädter Str.)

Merſeburg, den 15. September 1880.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Ein Haus, in beſter Geſchäftslage Merſeburgs, iſt unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Herrn Kreis Auft.Komm. Rindfleiſch hierſelbſt.

4 Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Neumarkt 32.
Eine Gpferdige Dampfmaſchine in gutem Zuſtande verkaufen

billig, wegen Anſchaffung einer größeren Heilmann Abel,
Merſeburg.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, eine tragende Kuh
ſowie 150 160 Ctr. Futterrüben ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Zöſchen, den 16. September 1880.
F. Seeburg.

Donnerſtag den 23. d. M.,
ſtehen ca. 50 Stück Ferſen und Kübe, hochtragend u. neu-
milchend mit den Kälbern ſowie 10 Stück jährige Kälber
„Echt importirt Oſtfriesländer Race“
zum Verkauf.

Von Freitag den 24. d. M. ab,
habe ich Auswahl. von hochtragenden Ferſen und Kühen,

„Altenburger Race“,
wozu Kaufliebhaber bei billigſter Preisnotirung ergebenſt einladet

Los Märnhberger, Viehhändler.
Logis-Vermiethung.

Eine herrſchaftliche Wohnung in der erſten Etage, beſtehend aus ge-
räumigen Entrée, 3 großen Zimmern 4 Kammern Küche nebſt Zubehör
(auch Pferdeſtall), iſt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen bei

Fr Schreiber, Burgſtr. 5.
2 Logis ſind zu vermiethen und 1. Oktober oder ſpäter zu beziehen

Gotthardtsſtraße 37.
Eine ſehr freundlich gelegene möblirte Stube an einen einzelnen

Herrn, der Aufwartung und Koſt mit erhalten kann, zu vermiethen Unter
altenburg 42., 1 Tr.

Ebendaſ. finden I--2 Penſionaire freundl. Aufnahme u. Nachhülfe.
Logis Vermiethung. Jm früheren Landrath Weidlich ſchen

Hauſe in hieſ. Oberaltenburg iſt die untere Etage, beſt. in 6 Zimmern,
Küche, Keller, Waſchhaus, Garten und Zubehör, vom 1. Januar 1880
ab zu vermiethen durch den Kr. Aukt. Komm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Die ſetzt vom Herrn Amtsgerichts Rath Rudolph bewohnte I. Etage
meines Hauſes, beſtehend aus 8 heizbaren Stuben, 3 Kammern, Küche,
Garten und allem Zubehör, iſt (mit oder ohne Pferdeſtall und Remiſe)
zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen.

Ch. verw. Merkel.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,

1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſogleich oder 1. Oktober zu beziehen

Brühl Nr. 18.
Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort oder 1. Oktober zu ver-

miethen Windberg 10.
Eine freundlich möblirte Stube, parterre, iſt an ein oder zwei Herren

zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen Schmaleſtraße 26 part.
Ein Logis, Weißenfelſer Str., J. Etage, von 3 Stuben nebſt Kammer

und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Oktober oder ſpäter zu beziehen
zu erfragen gr. Sixtiſtraße 7.

Ein freundliches Logis von Stube, 2 Stubenkammern, Küche nebſt
Zubehör iſt an ruhige Miether zu e und 1. October oder Neujahr
zu beziehen Näheres in der Exped. d. Bl.
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Eine ParterreWohnung iſt ſofort zu vermiethen Weißenfelſerſtr. 4.

Heſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden der Stadt und Umgegend zur Nachricht, daß

ich mein Geſchäft vom Markt nach Roßmarkt A verlegt habe und
bitte, mich bei Bedarf gütigſt zu berückſichtigen.

C. Werner, Goldarbeiter.

Vom Manvver zurück.
Genseer t. Ober-Roßarzt.

FPreſchmaſchinen
mit Bügel-Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen Größen (Geſtell
in Holz und Eiſen), Ketteneggen, 1- und 2ſpännig, Viehwagen,
Häckſelmaſchinenmeſſer, ſowie alle Erſatztheile für land-
wirthſchaftliche Maſchinen empfiehlt

W. Rosch.,
a. d. Dammmühle.

I Träger, Fisenbahnschienen, Säulen etc.

empfiehlt d. O.LeXxi Ca.
Schulbücher u. Atlanten

zu den billigsten Preisen.
P. Steffenhagen's Buchhandlung.

her h rrerhehKaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.
(315) Directe Deutſche Poſt-Dampfſchiffahrt

zwiſchen

AMBURG NEW-Y0RK
Durch Paſſagen

nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Abfahrt von Hamburg jeden Mittwoch, Morgens
und ferner jeden Sonntag, Morgens, Extra-

Dampfer.Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General
Bevollmächtigte

August Bolten, W. WMiller's Nachtl,,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.

her

kkzeekkkkkeeeeh hreS 1 Bier vorzüglich und friſch vom Eis,
Auswahl von kalten Speisen und

e S Delikatessen, Kalter undwarmer Getränke,
s 9 Ananas Rowle, à Glas 50 Pf.
r In Flaſchen liefere ich frei in's Haus:

8 für 3 Mark 16 Flaſchen Vürnberger Exportbier,
für 3 Mark 18 Flaſchen Nürnberger Schankbier,

ohne Einſatz für Flaſchen.
äh „Maſchinen, beſtes deutſches Fabrikat, em

pfiehlt unter mehrjähriger Ga
ie zu billigſten Preiſen

S NRürnber

ran
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Sympathiſche Heilanſtalt:
Merseburg, Friedrichſtraße.

Nachdem Wohll. PolizeiVerwaltung hierſelbſt Anmeldung gemacht
worden iſt, mache ich ein hochgeehrtes Publikum auf mein Heilverfahren
aufmerkſam. Die ſchwierigſten älteſten Leiden, gleichviel welchen Namens,
ſind ſeit dem Beſtehen meines öffentlichen Auftretens im Jahre 1875 ge
heilt. Atteſte und Namensverzeichniß ſind bei mir einzuſehen.

Sprechſtunden täglich von 8--12 und von 2-—4 in meiner Wohnung
Friedrichſtraße. Hochachtungevoll

J. G. Pfeiffer, Heilkünſtler.
Merſeburg, den 17. September 1880.

Pulſometer,
Patent und Syſtem C. VUIrich,

beſtempfohlene neueſte und bedeutendſte Verbeſſerung liefert zu Original
preiſen unter Garantie größter Leiſtungsfähigkeit bei reducirtem Dampfver-
brauch und ertheilt jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpecte und Preis
courante gratis und franco die Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

R. Sonntag, Gera, Reuß,
Generalvertretung für Thüringen, angrenzendem Königreich und

Provinz Sachſen.

c
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und

geburtstags-
Heſchenken

empfiehlt

eine ſchöne luswahlneueſter

Kunſt Gegenſtände
als ſehr paſſend und preiswürdig.

Gustav Lots.

Saat Rog gen.
Probſteier- und Zeeländer Saat Roggen hat in beſter, trockendſter

Qualität abzugeben Rittergut Weg witz bei Merſeburg.

Prima Magdeburger Sauerkohl,
frische Kieler Speckbücklinge,
frische marinirte Heringe,
frische geräucherte Heringe,
frischen geräuch. u. marin. Aal

C. L. Zimmermann.empfiehlt

Jch übernehme das Transportiren der Möbel bei
Umzügen unter Garantie für etwaige Beſchädigung gegen
billige Vergütung. Beſtellungen nimmt Herr Otto
Peckolt, Markt Nr. 6., entgegen.

Guſtav Bernſtein,
Johannisſtraße 10.

Restaurant, Burgstr. 12,lintze
Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 FI. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

Timpe's Kindernahrung Kraftgries,
nothwendiger Zuſatz zur Kuhmilch für Sänug-
linge im Sommer unentbehrlich.

Lager bei Gust. EIbe u. beiden Apothelen in Merſe-
burg, Herrn F. H. Langenberg, Lauchſtädt, Herrn Apo-
thekenbeſitzer Moſtinannm, Mücheln.

Ed. Klauß, Merſehurg,
empfiehlt zu billigen Preiſen

prima Briquettes,
Presssteine,
Handformsteine,
Röhmiäsche Braunkohlen,
Meuselwitzer 2RBitterfelder
Luckenaueger
W'estfälische( Schmiede )Steinkohlen,
Zwickauer SteinKohlen,

CoakKs,
Oelsnitzer SteinkKohlen.
Gruden- Coalcs.
Kiefern-HolzKohlen,
Buchen
Kiefern Scheitholz,
Eſchen Lohe,
Solaröl in Ballons.
Petroleum

n g.Acht uKapitale jeder Höhe können durch mich bezogen werden. Grundſtücke
jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach, halte Auktionen ab, und fertige
ſchriftliche Arbeiten aller Art.

Gebühren billig, Geſchäft reell.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

V

R. Pauly,
Aktuar und gerichtl. Taxator.

worin
Verſtei

ſte

im



arm I. November d. J. Und ſolsende Tage.
worin die im September, Oktober, November, und December 1879 verſetzten Pfänder Lät. M. Nr. 20,085 53,7 97 zur
Verſteigerung gelangen, und zwar in der Ordnung, daß mit Gold Silber und Juwelen begonnen wird.

Emnpfehlung!
Den Empfang ſämmtlicher neuen Stoffe für bevor-

ſtehende Saiſon zeigt hierdurch ergebenſt an
J. G. PReichelt.

Be W. 9.im Hauſe der Wittwe Oehler ſind wiederum neu eingetroffen
Hautjacken für Herren nicht einigufend 1 Mk. 50 Pf. Anterbeinkleider für Herrn 90 Pf. ſeidene und halbſeidene Cachenez
Stück 60 Pf., Kinder- und Damenſtrümpfe, Paar 25 Pf. Taillien-, Theater und Concerttücher, Stück 50 Pf. Corſetts,
Panzerfagon Stück 1 Mk. 75 Pf. Stickereien in Reſten von 4 Meter 45 Pf. Worgen- und RNachthauben, Stück 20 Pf.
Damen und Kinderkragen en ceur und anſchließend, Stück 20 Pf.

Magazin für Strumpf- und Weisswaaren von J. Bock
aus Berlin z. Z. Merſeburg, Burgſtraße 9.

Oelgrube! Oelgrube!Echt böhmiſche Pettfedern und Daunen
in anerkannt reiner guter, ſtaubfreier Waare billigſt. Sehr ſchöne 3 eder n., das
Pfund ſchon zu I Mark 50 Pf., ferner Emntendaunen, das Pfund zu I Mark
75 Pf. Sehr ſchöne daunenreiche, weiße Gänſefedern, das Pfund ſchon zu 2 Mark u. ſ. w.
Bett-Barchente in allen Farben zum ſofortigen Füllen, ſowie Bett-Stouts nur echt. Fer-
tige Roſa-Steppdecken halte ſtets auf Lager, ſowie Vlümau's. Die ſo beliebten billigen Betten,
Deckbett, Unterbett und Kiſſen von 25—30 Mark, ferner in etwas beſſerer Qualität Deckbett, Un-
terbett und 2 Kiſſen von 36--242 Mark hält ſtets auf Lager und empfiehlt

die Betten- und BPettfedern- Handlung
von

B. Levi, Oelgrube Nr. 2

en Wennmit der täglich erſcheinenden „Volks wirthſchaftlichen Beilage“ und dem wöchentlich erſcheinenden „Sonntags-Heim“,
Preis 4 Mark 20 Pf. pro IV. Quartal für alle drei Blätter zuſammen.

Die „Berliner Zeitung iſt eine große politiſche Zeitung, bekannt als entſchiedenes und bewährtes freiſinniges Organ erſcheint
mit Ausnahme des Montags, täglich 2 bis 83 Bogen ſtark.

Neben den anerkannt geiſtvollen Leitartikeln iſt die politiſche Ueberſicht klar und volksthümlich gehalten.
Außer dem reichhaltigen politiſchen Theil und einer intereſſanten Lokal- und Gerichtszeitung wird durch ſpannende

Romane, Novellen und ein pikantes Feuilleton eine angenehme Lektüre der ganzen Familie geboten.
Der Jnhalt der Berliner Zeitung“ iſt von Mitte September an bedeutend bereichert worden durch eine täglich erſcheinende

„Volks wirthſchaftliche Beilage“ für deren Redaktion wir in Herrn Dr. Miuoprio eine durch gediegene Schriften und ſelbſt
ſtändiges klares Urtheil bekannte tüchtige Kraft gewonnen haben.

Die Abonnenten erhalten außerdem wöchentlich gratis ein belletriſtiſches Sonntagsblatt unter dem Titel:
Sonntags Heim““,

Daſſelbe erſcheint jedesmal 16 Seiten ſtark, und kann ſich rückſichtlich ſeines Jnhalts in den beſten belletriſtiſchen Blättern
würdig zur Seite ſtellen. Mitte Oktober erſcheint von unſerem beſten Romanſchriftſteller EEndwald Auguſt König deſſen neueſter Roman

„Der Herr Kriüminalrath““.
Neuerdings iſt die Einrichtung getroffen, daß alle im Feuilleton der Zeitung erſcheinenden größeren Romane ſofort nach deren Vollen-

dung ſeparat im Format der Gartenlaube hübſch broſchirt für nur 40 Pf. den Abonnenten zur Verfügung geſtellt werden. Auf dieſe
Weiſe kann jeder Abonnent im Laufe der Zeit in den Beſitz einer hübſchen Sammlung der beſten Romane gelangen. Der Einſendung der
Abonnements Quittung bei der Beſtellung bedarf es nicht.

Durch alle dieſe Vorzüge hat die Berliner Zeitung bei einem beiſpiellos billigen Preiſe die größte Verbreitung aller
wärts gefunden.

Die gegenwärtige Auflage beträgt 27,000 Exemplare. Jnſertionspreis trotz der hohen Auflage
nur 389 Pf. pro Zeile.

Alle Poſtanſtalten nehmen à 4 Mk. 20 Pf. pro IV. Quartal Beſtellungen an.
Einzelne Nummern werden auf Verlangen franeo durch die unterzeichnete Expedition zur Anſicht verſandt.

Expedition der „Berliner Zeitung“, Berlin WV., Charlottenſtraße 24.

Regenmäntel für Erwachſene u. Kinder in großer

Auswahl bei J. G. R ntt.

119. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig
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Leipziger Meſſe.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend erlaube ich meine neu reſtaurirten Lokalitäten zu empfehlen. Durch langjährige Thätig

keit iſt es mir möglich nach jeder Richtung hin meine mich beehrenden Gäſte zu befriedigen.
Stammfrühstüöck G Stammabendbrod
Mittagstisch Port. in anlAuch den geehrten Billardſpielern empfehle ich meine beiden berühmten Billards, welche in Caſſ el und Altona prämiirt wurden,

Um zahlreichen Beſuch bittet

Neumarkt 6.

grösster Auswanl.
Hochachtungsvoll

Friedrich Schultze,
empfiehlt ſch bei Bökkegster Provrisfonsbhe rechnen

Otto Ness mann.
Bankgeſchäft in Merſeburg,

9 zum
An- und VerKauf von Werthpapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. Wechſeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
BResorgung neuer Zinsbogen,Verloosungs- Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel -Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur cher Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 42, und 5 h ige Werthe vorräthig.

e Hüte K Muützen.
Wir bringen unſer großes Hut und Mützen Lager für Herren, Knaben und Kinder in allen Neus-

heiten, für die H
ſprechen gute Bedienung und billigſte Preiſe.

erbſt- und WinterSaiſon, vom Ordinärſten bis zum Feinſten, in empfehlende Erinnerung und ver-

G. Knauth
Entenplan V.

Sohn,

2 7S 4A v s.Schriftſätze aller Art, als: Zahlungsbefehle, Klagen, Kauf',
Pacht- und Miethsverträge 2e. fertige ich auch Sonntags

billigſt an u. ertheile Rath in jeder Angelegenheit.
Merſeburg, gr. Ritterſtr. 17. Korth Privatſekretär.

Liebigs Fleiſchextraet, in Büchſen zu “/s Pfd. engl.
eondenſirte (Schweizer) Milch,
Neſtle's Kindermehl, beſtes Nährmittel,
Maizena (Maiemehl), vorzüglich zu Kuchen, Pudding 2c.,
medieiniſchen Tokayer, von den mediciniſchen Wiſſenſchaften als

beſtes Stärkungsmittel für Kinder und Geneſende empfohlen,
Malaga. Madeira, Portwein mit gleichen Eigenſchaften,
medieiniſchen Leberthran, ausgewogen und in Flaſchen,
deutſches Mohnöl, kaltgeſchlagenes,
italieniſches Provenceröl, mein eigner direkter Bezug,
neuer Hymbeerſyrup, aus Waldhimbeeren bereitet, mit beſtem

Raffinadzucker eingekocht,
Kirſchſaft mit feinſtem Aroma,
Morcheln,
Champignons, Pa—, weiße,
(ito naturell,empfiehlt die Droguen- Farbenhandlung

von Oscar Lehert,
Burgſtraße 16.

Wanzentinktur
vertilgt ſofort Wanze mit Brut. à Fl. 50 Pf.

Niederlage bei R, Bergmann Markt.

Tanz-Unterricht.
Wie früher, beginnt auch in dieſem Jahre mein Unterricht Mitte

Oktober im Saale des TWiüwoli““.
Indem ich zu meinen Curſen zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein

lade, bemerke ich, daß gefällige Anmeldungen Frau MoéSs, Breite-
ſtraße Nr. 2 2., zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen nimmt.

Zugleich gebe ich zur gefl. Kenntnißnahme, daß mit gütiger Genehmig-
ung des Herrn Gymnaſial- Directors Dr. Aßmus das Circular wegen
Theilnahme am Unterricht den Herren Eymnaſiaſten in den nächſten Tagen
vorgelegt werden wird. Mit Hochachtung

W. Hoffmann Tanzlehrer.
Am 13. Oktober e.

beginnt in Merſeburg im Saale des Wävwols““ der

Priv at- Curſus
Tanzſtunde und Anſtandslehre

für die Schüler des Königl. Dom Gymnaſiums ebenſo nimmt in be-
ſonderen Lektionen der excluſive Damen Unterricht ſeinen Anfang.

Fernere gefl. Anmeldungen hierzu ſind beim Kaſtellan Hrn. Fritzſche
niederzulegen. Meine Wohnung befindet ſich ſ. Z. im „Hotel zum
halben Mond“ hierſelbſt. Hochachtend

Hugo Bertuch,Jnſtituts u. Privat Tanzlehrer der
Königl. Landes u. Kloſterſchule

zu Pforta u. Jlfeld.
Mit Rückſicht auf meine bevorſtehende Abreiſe erſuche ich etwaige

Forderungen vor Ablauf des Monats bei mir einzureichen.
v. Gotſch.

Erfolg garantirt.

Tanzunterricht.Den angemeldeten Herren und Damen von Merſeburg und den be-
nachbarten Ortſchaften zur Nachricht, daß mein Curſus im Tanzunterricht
Sonntag den 26. September Nachmittags 4 Ahr, im Saale des
hüringer Hofes beginnt. Anmeldungen nehme noch zu jeder Zeit

entgegen. R. Ebeling.Muſikaufführung d. eſangoereins
Mittwoch den 22. September, 3 Uhr Nachm.

mm Dome.

F. S,Oratorium von F. Mendelsſohn Bartholdy.
Soliſten: Frl. Hoppe, Frl. Boggſtöver aus Leipzig, Hr. Schön,

Hr. Rd. Schulze K. Domſänger aus Berlin.
Karten à 1 Mk. bei Herren Wiese und Rabe.
Die Mitglieder haben Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.

C. Schumann.

Fenerwehr- Uebung
Montag den 20. d. M., Abends 7 Uhr. Verſammlungsort: Geräthehaus.

Der Löſchdirektor.

en.Sonntag den 19. d. M. Flügeltänzchen.
G. Brandin.

Erntedankfeſt in Mteuſchau.
Zum diesjährigen, Sonntag den 19. d. M., ſtattfindenden Erntedank-

feſt ladet zur Tanzmuſik bei ſtark beſetztem Orcheſter von Nachmittags

3 Uhr ab ganz ergebenſt ein R. Pohle.
Wunnnn Sternmechiess en

Sonntag den 19. d. M. ladet ganz ergebenſt ein
F. Röſer, Röſſen.

Zum Erntefeſt
in Meuſchau, Sonntag den 19. September TanzmusikK von
Nachmittags 3 Uhr ab, ladet freundlichſt ein K. Rödel.

F Riſchgarten.
Einem geehrten Publikum hiermit zur Nachricht, daß ich zu dem Dür-

renberger Brunnenfeſte einen großen Concert Salon auf-
gebaut habe und empfehle ſelbigen zur gefälligen Benutzung hiermit beſtens.

Ferd. Weiſe.
Verloren wurde ein ſilbernes Kreuz abzugeben gegen Belohnung

Lindenſtraße Nr. 4 parterre.
Heute Vormittag 11 Uhr verſchied nach langen Leiden unſer guter

Vater und Großvater, der Kaſſendiener Friedrich Einicke, 74 Jahr 5
Tage alt. Theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe ſchmerzliche
Nachricht.

Merſeburg, den 17. September 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr ſtatt.

(Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zum 113. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (den 19. September) predigen Monat zu Ende und ſo wird wahrſcheinlich die Vorſtellung am 26. allein
Vormittags Nachmittags: für den König ſtattfinden.

et elhe Dur Papr er r e Die Se Künſtker: Was halten Sie von Shakeſpeare Dresdner.Nenmarktskirche Herr S Schuſter I Schäksbier Ach wiſſen Sie von den ausländiſchen deiren Bieren
ültenburger Kirche Herr Cand. Schmeling. halt ich gar nichts

Dom kirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Conſiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldung.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule) im
dom Gymnaſiums. Herr Konſ. Rath Leuſchner.

Stadtkirche: Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel. Theologie
in Halle.n Reunm arktskirche: Dienſtag den 21. September früh 10 Uhr allgemeine Beichte

ind Abendmahl. Anmeldung.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Voklksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung der Bücher

Sonntags von 1---2 Uhr.

Saale des

v 2
m

Lokales.
Merſeburg, den 17. September. Jn der geſtern Vormittag

inter Vorſitz des Königlichen Kommiſſarius, Herrn Regierungs und
Schulrath Haupt von hier, am hieſigen Domgymnaſium abgehaltenen
nündlichen Abiturienten Prüfung wurde nur ein einziger Abiturient,
Otto Gerhardt aus Merſeburg, geprüft. Derſelbe hat die Prüfung be-
ſtanden und beabſichtigt, das Studium der Medicin zu ergreifen.

Aus der Provinz und Umgegend.
Falſche, aus Blei gefertigte Zweimarkſtücke, ſowie öſterreichiſche

Gulden ſind in Eilenburg in Cours geſetzt worden.
Halle, den 16. September. Heute Vormittag kurz nach 11 Uhr

fand auf dem für das Ausſtellungsgebäude der Gewerbe und Jnduſtrie-
Ausſtebung 1881 in Ausſicht genommenen Platze in höchſt feierliche
Weiſe die Grundſteinlegung ſtatt.

Halle, 17. d. Mts. Geſtern Abend gegen 7 Uhr kehrte unſere
Garniſon, von dem zahlreich anweſenden Publikum auf dem Bahnhof
freudig begrüßt, aus dem Manöver zurück und rückte mit klingendem
Spiel in ihr altes Heim wieder ein.

Aus dem Saalkreiſe. Leider muß berichtet werden, daß
der Rothlauf unter den Schweinen auftritt und zwar, wie nach den
erſten Beobachtungen zu ſchließen iſt, in ſehr heftiger Weiſe. Die er-
trankten Schweine laſſen nach mit Freſſen, wühlen ſich im Miſte oder
Stroh ein und ſind träge beim Auſſtehen. Gewöhnlich wird bei dieſen
Erſcheinungen angenommen, daß die Schweine ſich überfreſſen haben.
Es iſt nun ſofort, wenn mehrere Schweine beiſammen ſind, die Ausein-
anderſperrung vorzunehmen, da die Krankheit anſteckend im höchſten
Grade iſt. Nach wenigen Stunden zeigen ſich am Bauche zwiſchen und
an den Hinterbeinen rothe Stellen, die ſich bald über den ganzen Unter
leib erſtrecken. Zuletzt bleibt das Schwein liegen und bekommt rothe
Ohren. Jn dieſem Stadium ſtöhnt das kranke Thier und wird die rothe
Färbe bläulich. Dies iſt des ſicherſte Zeichen des nahen Todes. Was
ſt bei dieſer gefährlichen Krankheit, die epidemiſch fortgeht, zu thun

Eine Antwort fehlt. Alle Mittel ſind in den meiſten Fällen fruchtlos.
Man hat in einzelnen Fällen die Thiere gerettet weil ſie in den Teich
oder Pfuhl getrieben wurden und hier liegen blieben. Auch ſind fort

währende Begießungen mit kaltem Waſſer und Einreibungen mit Eſſig
gut geweſen. Einige Tropfen Salmiakgeiſt und Pottaſche mit Waſſer
ſollen auch helfen. Doch meiſt iſt der Tod das Ende.

Die Ziehung der Gewerbe Ausſtellungs Lotterie zu Nord-
hauſen iſt nunmehr beſtimmt auf den 28. und 29. d. feſtgeſtellt.

Naumburg. Ein raffinirter Schwindel iſt in jüngſter Zeit in
einem hieſigen Gaſthofe ausgeführt worden. Einer der Gäſte des Hotels
hatte das Unglück, bei Tiſche von einer giftigen Fliege an dem Arme
geſtochen zu werden, in Folge deſſen der Arm dermaßen anſchwoll, daß
ein Arzt zugezogen werden mußte, welcher ſich zu einer Schnitt Ope-
ration genöthigt ſah. Während dieſer ärztlichen Behandlung wohnte
der Patient im Hotel auf Grund des Kredites, den er ſich dadurch zu
verſchaffen wußte, daß er ſich für den Jnſpektor des benachbarten Ritter
gutes B. ausgab. Nach Verlauf einer Woche erkärte er dem Ober-
kellner, auf dem Bahnhofe ſeien ſechs Geſchirre ſeines Rittergutes an
gekommen, um Oelkuchen zu laden und er bedürfe zur Bezahlung der
Fracht 180 Mk., die der Oberkellner ihm vorſchießen möchte, bis der
Dienſtmann, welchen er bereits nach B. geſchickt, mit Kaſſe zurückge-
kehrt ſei. Leider ließ ſich der Oberkellner bethören, das Geld herzugeben

und wartet noch heute, daß der Herr Jnſpektor wiederkomme und Zeche

und Darlehen bezahle. (K. Bl.)
Permiſchtes.

St. Louis. (Ein verloren gegangener Eiſenbahnzug.) Die Kanſas
Pacific Eiſenbahn in den Vereinigten Staaten forſcht ſeit geraumer Zeit
nach einem vermißten Zuge und hat, nachdem ſie 2500 Dollars ver-
ausgabt die Nachforſchungen eingeſtellt. Etwa 400 Meilen weſtlich von
Kanſas City läuſt das Geleiſe durch einen Ort, Namens Monolony, der
vor einiger Zeit von einem fuchtbaren Unwetter (Orkan oder Waſſer-
hoſe) heimgeſucht wurde, wodurch über 600 Fuß des Schienengeleiſes
weggeſchwemmt wurden. Die benachbarte Gegend eine rieſige Prairie,
ſtand 8 Fuß unter Waſſer, und man vermuthet, daß die Lokomotive
und die Waggons (glücklicherweiſe war es kein Paſſagierzug) wegge-
ſchwemmt und unter einem Erdrutſch begraben wurden. Dies iſt die
zweite derartige Begebenheit, denn 1878 verſchwand eine Lokomotive
im Triebſand im Kiowu Creek.

König Ludwig von Baiern hat nunmehr angeordnet, daß
die letzte Aufführung des Oberammergauer Paſſionsſpieles ein Privatiſſi-
um ſür ihn bilden ſoll. Die Paſſionsſpiele gehen bekanntlich in dieſem

Da lob ich mir doch mein Töpfchen Waldſchlöß-
chen Bier.

Unmodern. Eine junge Verwandte, ein Mädchen von 18
Jahren, iſt zum Beſuch bei einer Familie. Beim Schlafengehen ruft
das 7 jährige Töchterchen der Mama zu: „Sieh' nur, Mama, Tante
Mariechen legt ſich mit den Zöpfen zu Bett.“

Ein Paradeſtück aus den Freiheitskriegen. Bei der letzten Pa
rade des Gardekorps in Berlin führte die Regimentsmuſik des 1. Regi-
ments, welches in den hiſtoriſchen Blechmützen aus der Zeit Friedrichs
des Großen paradirte, auch eine große, ſilberne und reich vergoldete
Trompete. Dieſelbe iſt, wie eine bezügliche Jnſchrift auf derſelben ſagt,
dem Regimente nach ſeiner Rückkehr aus dem Freiheitskriege 1815 ge-
widmet von „den dienenden Mädchen Berlins

Eine Maus!!! Jn Düſſeldorf kam vor einigen Tagen ein
Mann auf ſeltſame Weiſe um ſein Mittageſſen. Er fand nämlich ſeine
Frau auf dem Küchenſchrank ſitzen von wo aus ſie ihm weinend erzählte,
ſie habe nicht kochen können, weil eine Maus in der Küche ſei, vor,
der ſie ſich auf ihren erhöhten Standpunkt habe flüchten müſſen.

Köln, 14. September. (Bahnhofsbrand.) Geſtern Abend gegen
9 Uhr erhellte plötzlich greller Feuerſchein den Himmel über dem Norden
unſerer Stadt; binnen kurzer Zeit gewann die Gluth größere Aus-
dehnung und Jntenſivität, und vom Winde getrieben durchfuhren die
Lüfte mächtige Feuerballen, welche, in glimmende Funken zerſtiebend
ſich zahlreich auf den Häuſern und in die Straßen zwiſchen Gereon u
dem Eigelſtein niederließen. Wie man bald erfuhr, war gegen 9 Uhr
in der Güter Expedition auf dem Bahnhofe vor Gereon, und zwar in
den mit alten Acten angefüllten Speicherräumen Feuer ausgebrochen,
welches ſich binnen kurzer Friſt über die Hälfte des großen Holzbaues
ausgedehnt hatte und nun, genährt von dem trockenen Holzwerk und
den bedeutenden Papiermaſſen, in rieſigen Flammen zum dunkeln Abend-
himmel aufſchlug. Zwar war die trefflich organiſirte Feuerwehr des
Güterbahnhofes ſofort zur Stelle geeilt und hatte unter Anwendung
der Waſſerleitung verſucht, den Fortſchritten des Brandes Einhalt zu
thun, allein vergebens. Bahnhof Jnſpekteur Schelle erbat deshalb auf
telegraphiſchem Wege die Hülfe der Kölniſchen BerufsFeuerwehr. Dieſe
traf 14 Minuten ſpäter ein und trat nun im Verein mit der Wehr
des Bahnhojſes dem Brande, der ſich unterdeſſen nach unten hin über
eine Anzahl Bureaux ausgebreitet hatte, mit aller Energie entgegen.
Dadurch gelang es eine Abtheilung des Gebäudes zu erhalten und das
Feuer gegen halb 11 Uhr faſt gänzlich zu löſchen. Die Mobilien, die
Caſſa, die Kaſſenbücher und die Hauptakten wurden ebenfalls gerettet.

(Köln. Ztg.)
Die Puttkamerſche Orthographie wird populär. An einem neuen

Schaufenſter des Hauſes Potsdamerſtraße 131 in Berlin ſieht man
folgende Jnſchrift: „Papierhandlung, Schreibwaren, Mal und Zeichen-
geräte.“ Man überlege! Wäre der Beſitzer dem gewöhnlichen Ge
brauche gefolgt, ſo ſtände da wahrſcheinlich zu leſen: „Schreibmaterialien
Mal und Zeichnen Requiſiten.“ Durch die Anwendung der neuen
deutſchen Bezeichnungen und durch die Puttkamerſche Schreibweiſe hat
der Beſitzer nicht nur elf Buchſtaben bei dem Firmenfabrikanten er-
ſpart; vor allen Dingen hat er erreicht, daß das Intereſſe der Schul-
jugend, die ihr geliebtes Klaſſendeutſch zum erſten Male im Freien
wiederfindet, an dem neuen Schaufenſter hängen bleibt.

Haag, 14. September. (Enthüllung des Spinoza Denkmals.)
eute fand die feierliche Einweihung des von dem Pariſer Bildhauer
examer angefertigten Denkmals Spinoza's ſtatt. Der Miniſter des

Jnnern, die Behörden, ſowie zahlreiche Hieſige und Fremde, unter denen
auch Berthold Auerbach ſich befand, wohnten der Feierlichkeit bei. Van
Volten hielt die Feſtrede, in welcher er ein Lebensbild Spinoza's ent-
warf. Nach einem Berichte des Börſen-Couriers hat man im Haag
für dieſe Feierlichkeit außerordentlich wenig Jntereſſe gezeigt. Obwohl
die Spitzen der Stadtbehörden ſich an der Feier betheiligt hatten, hat
im Uebrigen von der Bürgerſchaft kein Menſch ſich darum gekümmert
daß ein Monument für den größten Philoſophen, den Holland je her
vorgebracht, enthüllt wurde. Die Juden im Haag haben ſich geradezu
feindſelig gegen die Feier verhalten.

Laut Telegramm ſind die Hamburger Poſtdampfſchiffe:
„Suevia“, direkt nach Newyork am 29. Auguſt von Hamburg abgegangen
am 11. d. M. in Rewyork eingetroffen; „Wieland, am 1. d. M. von
Hamburg und am 4. d. M. von Havre abgegangen, nach einer Reiſe
von 10 Tagen 5 Stunden am 14. d. M. 6 Uhr Abends wohlbehalten
in Newyork angekommen „Friſia“, am 8. d. M. von Hamburg abge-
gangen, am 10. d. M. in Havre eingetroffen und am 11. nach Newyork
weitergegangen; „Vandalia“, am 12. d. M. von Hamburg direkt nach
Newyork in See gegangen „Weſtphalia“, am 15. d. M. von Hamburg
via Havre nach Newyork in See gegangen; „Gellert“, am 2. d. M. von
Newyork abgegangen, am 13. d. M. 1 Uhr Morgens in Plymouth
angekommen, am ſelben Tage Cherbourg paſſirt und am 15. d. M. in
Hamburg eingetroffen das Schiff überbrachte 105 Paſſagiere, 61 Brief-
ſäcke und volle Ladung; „Sileſia“, am 4. d. M. von Newyork, paſſirte
am 14. d. M. Lizard; h am 11. d. M. direkt von Newyork
nach Hamburg abgegangen; „Teutonia“, am 7. d. M. von Hamburg
traf am 9. in Havre ein und ſetzte am 11. die Reiſe nach St. Thomas
fort; „Bavaria“, am 24. Auguſt von St. Thomas abgegangen, traf am
9. in Havre und am 12. d. M. in Hamburg ein „Paranagua“, am

h

25. Auguſt von Bahia abgegangen, kam am 10. d. M. in Liſſabon an
und ging nach Hamburg weiter; „Montevideo“, am 5. d. M. von Ham-
burg, traf am 11. d. M. in Liſſabon ein und ſetzte am 12. die Reiſe
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nach Braſilien fort; „Hamburg“, am 19. Anguſt von Hamburg, traf am
10. d. M. in Bahia ein.

Politiſche Rundſchau.
Der Kaiſer und die Kaiſerin empfingen am 15. d. M. den

Beſuch des griechiſchen Königspaares, welches ſich vor ſeiner Abreiſe
verabſchiedete. Demnächſt nahm der Kaiſer die üblichen Vorträge ent-
gegen und entſprach einer Einladung des kommandirenden Generals des
Gaärdekorps, Prinzen Auguſt von Württemberg, zum Diner.

Am 16. d. M. wohnte Se. Majeſtät der Kaiſer mit den Königlichen
Prinzen und den anweſenden Fürſtlichkeiten den Feldmanövern des Garde
korps und des 3. Armeekorps bei und erledigte nach der Rückkehr die
laufenden Regierungsgeſchäfte.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin gedenkt am 17. Abends 10 Uhr
Berlin zu verlaſſen und ſich nach Baden Baden zu begeben.

Am 15. Vormittags hat ſich das griechiſche Königspaar von dem
Kaiſer und der Kaiſerin verabſchiedet und ſich mit dem Herzog von
Cambridge nach Neuſtrelitz begeben, wo dieſelben auch mit dem Könige
von Dänemark zuſammenzutreffen gedenken.

Eine dem Kronprinzen am 14. aus Ferrol (Hafen in Spanien)
zugegangene Nachricht beſagt, daß Se. Maj. Schiff „Prinz Adalbert,
an Bord Prinz Heinrich, dort glücklich eingetroffen iſt.

Bezüglich der Perſonalveränderungen im preußiſchen Miniſte-
rium iſt jetzt eine endgültige Entſcheidung getroffen. Fürſt Bismarck
iſt zum Miniſter für Handel und Gewerbe, Oberpräſident v. Bötticher
zum Staatsſekretair des Jnnern und zugleich zum Staatsminiſter ernannt.

Die Eröffnung des preußiſchen Landtags dürfte wie ver
lautet, des Kölner Dombaufeſtes wegen, welchem ſämmtliche Mitglieder
des Staatsminiſteriums und zahlreiche Abgeordnete, namentlich aus den
Rheinlanden, beizuwohnen gedenken, bis zu den letzten Tagen des Oktbr.
verſchoben werden. Hinſichtlich der Magdeburger Wahl hat Dr.
Lasker erklärt, daß, wenn ein Ruf an ihn erginge, er dieſem Folge
leiſten und in das Abgeordnetenhaus wieder eintreten werde.

Ausland.
Jn Belgien werden neue Enthüllungen des Biſchofs Dumont von

Doornyk (Tournay) erwartet. Biſchof Dumont erfreute ſich der beſon
deren Zuneigung des Papſtes Pius IX. und erhielt von dieſem zuweilen
Briefe. Jn einem dieſer Briefe iſt der verſtorbene Papſt auch auf ſeinen
etwaigen Nachfolger zu ſprechen gekommen und hat dabei die Aeußerung
gethan es würde ein Unglück für die Kirche ſein, wenn die Wahl des
Konklave auf den Erzbiſchof Pecci von Perugia (jetzigen Papſt Leo XIII.)
fiele. Der Text dieſes Briefes ſoll jetzt veröffentlicht werden.

Frankreich hat nach der Beſitznahme Tahiti's noch weitere Annex-
ionen im Großen Ocean vorgenommen. Das „Journal officiell“ meldet
die Annexion der Geſellſchaſtsinſeln, der Freundſchaftsinſeln und der
Jnſel Hivaoa im Marqueſas Archipel.

Jn Jtalien hat der Finanzminiſter am 15. dem Präſidium der
Deputirtenkammer den Budgetvoranſchlag für das Jahr 1881 vorgelegt,
der, wenn er ſich verwirklicht, ſehr günſtig zu nennen iſt. Nach Balancir-
ung der ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben,
ergiebt ſich demnach ein Ueberſchuß von 35 Millionen, welcher ſich mit
Rückſicht auf weitere Ausgaben und die Tilgung von Schulden auſ 7
Mill. herabmindert.

Zum rumäniſchen Thronfolger ſoll, wie in Bukareſt verlautet,
der jüngſte Sohn des Erbprinzen Leopold v. Hohenzollern, Prinz Karl
Anton, geb. am 1. Septbr. 1868, außerſehen ſein. Den Opfoſitions-
blättern gegenüber führt das Regierungsblatt, der „Romanul“ aus, daß
zu der beabſichtigten Feſtſtellung der Thronfolge weder eine konſtitui-
rende Verſammlung einzuberufen, noch auch die Meinung der Kammern
einzuholen ſei. Die Albaneſen leiſten energiſchen Widerſtand gegen die
Abtretung von Dulcigno, wohin ſie in großen Schaaren eilen. Sie
haben beſchloſſen, Riza Paſcha zu tödten, welcher mit 1500 regulären
Truppen, die nichts ausrichten können, in Katerkol ſteht. Die Albaneſen
haben eine neue Drohnote an die Pforte gerichtet.

Die Montenegriner ſollen 6000 Mann mit 8 Kanonen in
Bewegung geſetzt haben, um dem Widerſtande der Albaneſen zu begegnen. Der
Dampfer des öſterreichiſchen Lloyd „St. Guiſto“ iſt dem Fürſten von
Montenegro behufs der Benutzung zur Verfügung geſtellt worden.
Die Botſchafter haben gleich beim Beginne der diplomatiſchen Bethätig
ung eine als Bedingung für die gemeinſame Flottendemonſtration ver
einbarte Erklärung unterzeichnet, in welcher ſie ſich gegenſeitig verbind-
lich machen, in allen den Orient berreffenden Maßregeln kein Sonder-
intereſſe zu verfolgen. Dieſes Prototoll ſoll der Pforte mitgetheilt
werden. Ferner wird aus Rom berichtet, die Flottenadmirale ſeien
nicht verpſlichtet, erſt an ihre Regierungen zu referiren, bevor ein zweck-
dienliches Vorgehen von ihnen beſchloſſen werde. Dieſe Freiheit der
Action erſtrecke ſich auf ein Bombardement von Dulecigno, falls ein ſolches
erforderlich erſcheinen ſollte. Die Landung von Truppen aber ſei in den
Jnſtruktionen ſtreng unterſagt.

Wiann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.)

Werner war tief gerührt. Er wollte der Dame die Hand küſſen,
doch Hedwig kam ihm ſchnell zuvor und legte ihre feine, weiße in ſeine
rauhe Hand. Es war ein anderer Händedruck als der Richards, aber
Hedwig fühlte, daß ſie einen Freund gewonnen, auf den ſie in allen
Lebenslagen rechnen könne. Der Kaſtellan ſtellte jetzt ſeine Tochter und
ſeinen Pflegeſohn dem jungen Paare vor. Lisbeth knixte und blickte
dann ruhig ihre Herrin an.

„Jhre Töchter gefällt mir ſehr, lieber Werner. Sie erlauben doch
gewiß, daß Lisbeth zu mir zieht. Jhre ſchwarzen neckiſchen Augen
ſprühen ja von Luſt und Leben, ſie wird mich gewiß recht aufheitern.“
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Du, Vater,“ wandte ſie ſer an dieſen, „wer hat nun Recht, Du od
ich. Die gnädige Frau iſt gar nicht ſtolz.“ er

„Wer hat Dir denn das geſagt, liebes Kind meinte Hedwig herz

lich lachend. v„Entſchuldigen Sie nur, gnädige Frau, ich befürchtete, dies vorlaut
Ding werde Jhnen mit ſeinem Lachen und Plaudern läſtig fallen und
deshalb habe ich Lisbeth kurz vor Jhrer Ankunft noch tüchtig die Le
viten geleſen,“ fiel Werner etwas verlegen ein.

Felix hatte währenddeſſen unbeachtet bei Seite geſtanden, aber die
Augen von der jungen Frau nicht einen Augenblick abgewandt. Wie
war ſie herrlich im Vergleich zu ſeiner Braut! Aber was halfen ihm
die quälenden Gedanken, die ihn ſeit einigen Stunden unausgeſetzt be
wegten Er mußte ſie ſtreng in ſein Inneres verſchließen und durfte
mit keiner Regung das Geheimniß ſeines Herzens enthüllen. Lisbeth
arme Lisbeth, wenn Du ahnteſt? Wo würde Dein lächelnd Geſichtchen
und Dein heiterer Sinn bleiben

„Aber, Felix, was haſt Du nur heut? Du biſt ja ganz und gar
verändert,“ hörte er auf einmal wieder die fröhliche Stimme ſeiner Braut
Hedwig und ihr Gemahl, nebſt dem alten Werner hatten die inzwiſchen
angekommenen Eltern des jungen Paares begrüßt und ſich mit ihnen in
das Jnnere der Villa begeben. Die Empfangsfeierlichkeiten waren be
endet. Lisbeth nahm ihren Felix mit in die Wohnung ihres Vaters
um den Grund ſeiner merkwürdigen Veränderung endlich zu entdecken.
Nach einer halben Stunde eilten beide jedoch ſchon wieder luſtig auf
dem Hof umher, die Unterredung ſchien alſo nicht ſo ernſtlich geworden
zu ſein.

III.
Villa Waldſtedt oder auch Schloß Waldſtedt, wie es von den Be-

wohnern des dicht dabei liegenden Dorfes genannt wurde, deſſen Namen
es trug, hatte früher einem reichen Grafen gehört, der die Beſitzung an
den Kommerzienrath Friedmann verkaufte. Da beide Beſitzer nicht auf
genaue Ausnutzung des großen Landcomplexes und der Forſten zu ſehen
brauchten, war auf der ganzen Herrſchaft mehr den Liebhabereien der
Eigenthümer Rechenſchaft getragen, als ein practiſcher Forſt oder Land-
mann vielleicht verantwortet hätte. Die Villa wurde, wie wir ſchon an
deuteten, von einem großen weitläufigen Parke faſt ganz eingeſchloſſen,
der ſich allmählig in die daran ſtoßenden Forſten verlor. Die Thiere
des Waldes, die eine ſehr gute Pflege genoſſen, wagten ſich daher auch
mehr oder weniger ohne Scheu in den Park hinein, und ſelbſt auf dem
Platze dicht am Schloſſe erſchien zuweilen der Kopf eines neugierigen
Rehes. Den einen Flügel der Beletage hatte Richard inne, den anderen
ſeine Gemahlin. Jn der erſten Etage lagen die Prunkzimmer, Fremden-
zimmer u. ſ. w., die Richard bis jetzt faſt nie betreten hatte. Wir finden
den jungen Mann in einem nach dem Garten zu belegenen Zimmer
ſeiner Wohnung am offenen Fenſter eine Cigarre rauchend, behaglich in
einen Schaukelſtuhl gelehnt. Das Zimmer ſollte offenbar Richards Ar-
beitszimmer ſein, wenn auch im Allgemeinen von ſeinen Bekannten be
zweiſelt wurde, daß der junge Herr überhaupt arbeite. Eine reichhaltige
Bibliothek, ein eleganter Schreibtiſch gaben dem Zimmer ſeinen Namen,
das im übrigen auch die Jagdgeräthſchaften Richards barg. Eine große
Anzahl ausgezeichneter und trefflich gearbeiteter Gewehre nahmen in
einem Glasſchrank faſt eine halbe Zimmerwand ein und zeugten von der
Jagd Paſſion des Beſitzers. Der junge Ehemann folgte mit den Augen
träumeriſch den Dampfringen, welche er aus ſeiner Cigarre blies und
wartete offenbar auf den Ruf zur Tafel. Das Lächeln, welches beim
Anblick des alten Werner ſein Geſicht auf kurze Zeit belebt hatte, war
verſchwunden und hatte wieder dem alten melancholiſchen Trübſinn
Platz gemacht. Er war allein, er hatte Niemand, der ihn aufheiterr
konnte, Niemand, der ihn liebte. Und doch! War nicht ſein Weib da?
Etwas ähnliches mochte ihn wohl in ſeiner Einſamkeit in den Sinn
kommen, die Augen blitzten, und die Geſichtszüge gewannen einen ener-
giſchen Ausdruck. Plötzlich ſprang er empor und ſchritt darauf langſam
die Stube auf und ab.

„Hedwig“, flüſterte er leiſe vor ſich hin. „Sie iſt mein Weib.“
Ein tieftrauriges Lächeln glitt über das blaſſe Geſicht. „Das arme
Kind, ſie hätte ein beſſeres Loos verdient, als an mich gekettet durch das
Leben wandeln zu müſſen. Jch habe ſie genau beobachtet, ſie iſt ſanſt
wie ein Kind, gut gegen jedermann nur allein ſtolz gegen mich. Sie
muß mich verachten. Es iſt bitter, aber ich trage die Schuld. Weshalb
war ich ſo thöricht, ihre ſtummen Bitten, ſie nicht zu meiner Frau zu
machen, zu ignoriren Wahrhaftig, ich muß mich vor mir ſelbſt ſchämen.
Meine Feinde und Neider haben eine Veranlaſſung mehr, über mich
Nachtheiliges zu reden, und ich kann mich nicht einmal vertheidigen.
Aber habe ich mich denn jemals an die Welt gekehrt? Ach was, thörichte
Gedanken, hinfort mit euch, noch bin ich der alte Richard, und ihr ſollt
mich nicht von meinem Platze reißen.“

Ein Klirren erfolgte, er hatte einer Champagnerflaſche den Hals
am Fenſterbrett abgeſchlagen. Der Wein perlte in ein hohes Kelchglas,
und hinunter ſtürzte der junge Mann den Wein, ein Glas nach dem
andern. Die Wirkung blieb nicht aus. Die blaſſen Wangen rötheten
ſich. Die irrumherfahrenden Augen blickten wieder ſicher und ſtolz in
die Welt hinaus, und mit feſtem Schritt trat Richard an den Gewehr
ſchrank und öffnete ihn. Einen prachtvollen Teſchin entnahm er demſſelben.
We r will doch ſehen, ob meine Hand noch ſicher, mein Auge noch
ſcharf iſt.“

Schnell öffnete er einen Fenſterflügel. Die Büchſe lag an der
Schulter. Ein Knack, und ein Sperling, der draußen auf einem Baum-
zweig geſeſſen, lag am Boden. Zufrieden lachte er vor ſich hin und
wandte ſich, das Gewehr in den Schrank zurückzuſtellen. Doch kam er
hierzu nicht; als er zufällig einen Blick auf die nach außen führende
Thür warf, blieb er wie angewurzelt ſtehen. Jn der Thürniſche ſtand
Hedwig in einem einfachen Hauskleide, die Thür hinter ſich geſchloſſen.
Die beiden Gatten ſtanden ſich zum erſten Male, ſeitdem ſie ſich kannten,
allein gegenüber. Ein peinliches, nur durch das Tick Tack der Wand
uhr geſtörtes Stillſchweigen herrſchte im Zimmer. (Fortſetzung folgt.„Wie gern, gnädige Frau, komme ihr Jhrem Befehle nach. Siehſt
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